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Foto: Die Podiumsdiskussion auf der Zukunftskonferenz Textilstrategie von FairWertung e.V. 

Wie die erweiterte Herstellerverantwortung praxistauglich 

werden kann: BTE auf der Zukunftskonferenz Textilstrategie 

Marika Hanschke war als BTE-Referentin für EPR und Kreislaufwirtschaft auf der Zukunftskonferenz 
Textilstrategie des Dachverbands FairWertung e. V., die gemeinsam mit dem Umweltbundesamt 
(UBA) und dem Bundesumweltministerium (BMUKN) ausgerichtet wurde. Im Mittelpunkt stand die 
Frage, wie ein sozial gerechtes und ökologisch wirksames System der Erweiterten Hersteller-
verantwortung (EPR) für Textilien und Schuhe ausgestaltet werden kann. Der BTE begleitet den 
politischen Prozess zur Ausgestaltung der EPR weiterhin aktiv und setzt sich für eine praxistaugliche 
sowie bürokratiearme Umsetzung ein. 
 
Auf der Veranstaltung wurde deutlich, dass es eines offenen und kontinuierlichen Dialogs bedarf, 
um gemeinsam Verantwortung für ein faires und praxisnahes EPR-System zu übernehmen. Zugleich 
wurde betont, dass ein solches System über die reine Abfallwirtschaft hinausgehen und die 
Kreislaufwirtschaft gezielt stärken muss. Fachliche Impulse lieferte unter anderem Nicole Kösegi, 
die den aktuellen Stand sowie mögliche Modelle eines künftigen EPR-Systems vorstellte. Dr. Holger 
Thärichen (VKU) und Thomas Ahlmann (FairWertung e. V.) hoben insbesondere die soziale 
Dimension der Ausgestaltung hervor. In den Dialogrunden wurde das Publikum aktiv eingebunden, 
unter anderem zum Thema Ökomodulation, das als wirksames Lenkungsinstrument bewertet wurde. 
Zum Abschluss diskutierten MdB Julia Schneider (Bündnis 90/Die Grünen) und MdB Florian Bilic 
(CDU) gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern aus Praxis und Verbänden über politische 
Herausforderungen und die Rolle des sozialen Sektors. 

Austausch zur geplanten Erweiterung des ZFO Zweibrücken 

BTE-Hauptgeschäftsführer Rolf Pangels konnte kürzlich beim Arbeitskreis der saarländischen Stadt- 
und Citymanager Stellung zur vorgesehenen, fünften Erweiterung des ZFO Zweibrücken (Erweiterung 
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von derzeit 21.000 auf rund 29.500 Quadratmeter Verkaufsfläche) beziehen. Anhand erster 
Ergebnisse einer vom Verband durchgeführten Auswirkungsanalyse konnte er aufzeigen, dass mit 
der Erweiterung erhebliche ökonomische, städtebauliche und raumordnerische Auswirkungen 
einhergehen würden.  
 
Durch die Erweiterung des ZFO Zweibrücken würden nach Einschätzung des BTE bestehende 
Versorgungsstrukturen für die relevanten Sortimentsbereiche Bekleidung, Schuhe und Lederwaren 
(inkl. Sportschuhe) in vielen Städten und Gemeinden vor allem im Naheinzugsgebiet nicht nur 
unwesentlich beeinträchtigt. Die infolge der erneuten Flächenausdehnung zu erwartenden, 
zusätzlichen Umsatzverluste in den betrachteten Kommunen werden mit hoher Wahrscheinlichkeit 
negative städtebauliche Auswirkungen nach sich ziehen und den endgültigen „Todesstoß“ 
insbesondere für die Innenstädte bedeuten. Innerstädtische Trading Down-Prozesse würden sich 
weiter verstärken. Mit einer abermaligen Erweiterung des ZFO würde zudem die Funktionsfähigkeit 
zentraler Versorgungsbereiche zahlreicher Grund-/Kleinzentren und Mittelzentren im 
Naheinzugsbereich massiv gefährdet. Die oberzentrale Funktion der Landeshauptstadt Saarbrücken 
würde geschwächt. Das Oberzentrum Kaiserslautern würde seine Anziehungskraft als überregionaler 
Handelsstandort ein Stück weit einbüßen.   
 
Wie im Gespräch deutlich wurde, wollen mehrere Städte (darunter Saarbrücken, Homburg und 
Neunkirchen) gegen die Erweiterung klagen und sich dazu unter anderem auch die Ergebnisse der 
BTE-Auswirkungsanalyse verwenden. Bis zum 25.03.2026 können Stellungnahmen zum Vorhaben 
bei der Stadt Zweibrücken eingereicht werden. Der BTE wird eine finale Stellungnahme bis zu diesem 
Datum abgeben.  

 

 

 

 

 

 

 

 
     Foto: Impressionen vom Auftakt der Shift 

BTE als Branchenvertreter am Puls der Zeit: Auftakt zur Shift 

Anfang März öffnete die Shift erstmals die Türen und gewährte der Branche einen exklusiven Blick 
auf das, was kommen soll. In der Industrie-Location Fredenhagen präsentierten die Veranstalter bei 
einem Preview-Event nicht nur Räume, sondern das Selbstverständnis einer neuen Messe-
plattform. Haltung, Atmosphäre und Anspruch sollten spürbar werden: klar kuratiert, marktnah und 
mit konsequentem Fokus auf Wholesale, so Thimo Schwenzfeier, Show Director der Shift Frankfurt. 
Als Branchenvertreter war BTE-Geschäftsführer Sönke Padberg dabei, als das Konzept bei seinen 
ersten Schritten live erlebbar wurde. 
 
Gezeigt wurden konkrete Umsetzungsbeispiele, unterschiedliche Standbau-Optionen und erste 
Lichtkonzepte, die den gestalterischen Rahmen der Shift verdeutlichten. Das Ziel ist es, Transparenz 
zu schaffen, zu inspirieren und den Dialog mit der Branche von Beginn an offen zu führen. Ergänzt 
wurde das Programm durch einen Impulsvortrag von Michael Werner als langjähriger Chefredakteur 
der TextilWirtschaft, der zentrale Entwicklungen im deutschen Modehandel einordnete. Im Zuge des 
intensiven Austauschs mit der Branche steht nun auch der Termin fest: Die Premiere der Shift wird 
vom ursprünglich geplanten Zeitpunkt Ende Juni auf den 1. und 2. Juli verschoben. Damit wollen die 
Veranstalter dem neuen Format optimale Voraussetzungen für einen erfolgreichen Start geben. 
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Foto: Impressionen Intersport Krumholz, BTE-Geschäftsführer Sönke Padberg mit HDE-Präsident Alexander von Preen 

Krumholz macht sein Unternehmen für die Zukunft fit: 

Erlebnisse als Wegweiser für einen starken Handel 

Intersport Krumholz hat seinen Standort in Mülheim-Kärlich offiziell in das Flagship-Netzwerk der 
Intersport-Verbundgruppe aufgenommen und dies mit einer Eröffnungsveranstaltung gefeiert. Der 
Standort zählt damit zur „Speerspitze des deutschen Sportfachhandels“ und setzt auf hochwertige 
Beratung, Premium-Services und besondere sportliche Erlebnisse. Besucherinnen und Besucher 
konnten an Aktionen, Wettbewerben und Markenpräsentationen teilnehmen, ergänzt durch Events 
wie einen Community-Lauf. Das Konzept von Gastgeber Oliver Krumholz zielt darauf ab, den 
stationären Handel durch Spezialisierung und erlebnisorientierte Angebote stärker aufzustellen. 
Dahinter steht die klare Strategie, den Handel durch gezielte Services und eine konsequente 
fachliche Ausrichtung nachhaltig fit für die Zukunft zu machen. Künftig sind weitere Events und 
Kooperationen mit Marken geplant, um die Kundenbindung sukzessive auszubauen.  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Foto: Ingo Hänel eröffnet Store in Albstadt 

     Mit neuem Konzept nach Albstadt –  BTE vor Ort 

Anfang März hat der Römersteiner Filialist Schuh Beck seinen neuen Schuh- und Modestore in 
Albstadt mit einer VIP-Eröffnung eingeweiht. Mit dem neuen Store baut Inhaber Ingo Hänel sein 
Filialnetz weiter um. Zukünftig wird er stark auf einen Mix aus Textil und Schuhen setzen, um dem 
Wunsch der Endverbraucher nach einem vollständigen Outfit zu entsprechen. Auf rund achthundert 
Quadratmetern präsentiert sich das Unternehmen am neuen Standort mit einem erweiterten 
Sortiment. Zur Eröffnung kamen zahlreiche Geschäftspartner, Lieferanten, Mitarbeitende sowie 
Vertreter aus Politik, Verbänden und Verbundgruppen – und somit auch BTE-Geschäftsführer Sönke 
Padberg als Branchenvertreter.  
 
Der Standort wurde im November 2025 übernommen und in den Wochen vor der Neueröffnung 
umfassend umgestaltet. Neben der Neustrukturierung des Schuhsortiments wurden zusätzliche 
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Warengruppen wie Textilien, Taschen und Schmuck integriert. Preislich bleibt Schuh-Beck im 
mittleren bis gehobenen Segment positioniert.  

Anmeldungen noch möglich: digitale Innovationen kostenlos 
beim BTE Digital Day 2026 am 16. April 2026 kennenlernen 

Für den BTE-Digital Day 2026 haben sich bereits zahlreiche Unternehmen angemeldet, die am 16. 
April 2026 ihre Dienstleitungen vorstellen werden. Gegenstand der Vortrags-Slots 2026 sind digitale 
Lösungen und strategische Ansätze für den Handel, die ein breites Spektrum an Zukunftsthemen 
abdecken.  
 
Thematisiert werden Lösungen rund um KI im Preis und Warenmanagement, Logistik sowie 
Omnichannel-Management und Middleware.  Dazu zählen ebenso KI-basierte Softwarelösungen für 
Lifestylemarken und den Einzelhandel wie auch cloudbasierte Systeme für Warenwirtschaft und 
ERP, die wichtige Geschäftsprozesse unterstützen.  Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf IT, 
Consulting und Benchmarking-Lösungen für die Fashionbranche sowie auf digitalen Anwendungen 
zur Kundenbindung, darunter KI-gestützte Assistenzsysteme für die Kommunikation über 
verschiedene Kanäle und Kunden-Apps. Ergänzt wird das Spektrum durch integrierte Lösungen für 
Warenwirtschaft, Kasse, CRM, Dokumentenmanagement und mobile Anwendungen, digitale 
B2BOrderplattformen, Lösungen zur Zahlungsabwicklung sowie E-Commerce und Marktplatz-
Automatisierung. Abgerundet wird das Angebot durch umfassende Retail-Systemlandschaften, die 
Funktionen wie Point of Sale, mobile Datenerfassung, Warenwirtschaft und HR bündeln. Abgerundet 
wird das Vortragsangebot durch einen Input zu Business Coaching und Führung.   
 
Darüber hinaus wird das Programm kontinuierlich um weitere Themen aus dem Bereich digitaler 
Innovationen ergänzt. Umso mehr gilt: den Digital Day nutzen und nicht verpassen. Anmeldungen 
sind hier möglich.  

TW-Testclub: Rückblick auf den Februar 

Der Februar verlief im stationären Modehandel insgesamt schwach und ließ lange keinen positiven 
Abschluss erwarten. Wetter, Konsumzurückhaltung und Karneval belasteten die Nachfrage nach 
neuer Mode, während Altware mit hohen Rabatten dominierte. Die Umsatzentwicklung im Februar 
2026 zeigt eine insgesamt ausgewogene Verteilung der Einzelergebnisse. Rund einundsechzig 
Prozent der Betriebe bewegten sich zwischen einem moderaten Plus und einem leichten Minus: 
Jeweils einunddreißig Prozent der Betriebe lagen bei pari bis unter plus zehn Prozent 
beziehungsweise bei über minus zehn Prozent bis unter pari. Größere Abweichungen waren 
seltener: Achtzehn Prozent erzielten ein deutliches Plus von mehr als zehn Prozent, während 
zwanzig Prozent mehr als zehn Prozent unter Vorjahr lagen. 

TW-Testclub: Mit dem Frühling ziehen Umsätze an 

In der ersten Märzwoche erzielte der stationäre Modehandel bereits zum zweiten Mal ein 
zweistelliges Umsatzplus und startete damit erfolgreich. Treiber jener Nachfrage war vor allem der 
Wetterumschwung, der den Verkauf von Frühlingsmode deutlich belebte. Der hohe Zuwachs ist 
jedoch auch auf einen schwachen Vorjahresvergleich zurückzuführen. Entsprechend lagen in der 
ersten Märzwoche an über 70 Prozent der Mode-POS die Umsätze über dem Vorjahresniveau. 
Insgesamt verzeichnete der TW-Testclub ein Umsatzplus von 12 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
Vor allem Anbieter mit konsumigem Sortiment profitierten von der Nachfrage und meldeten ein Plus 
von 19 Prozent, während höherpreisige Anbieter im Schnitt leichte Rückgänge verzeichneten. 
Gemäß Testclub lassen sich dadurch einige der negativen Rückmeldungen zum Wochenverlauf 
erklären. Auch äußern Händlerinnen und Händler Sorgen bezüglich steigender Energie- und 
Benzinpreise und deren potentielle Auswirkungen auf die Konsumstimmung zur Sommersaison. 

HDE informiert über Tarifverhandlungen 

Der Handelsverband Deutschland (HDE) bewertet die von ver.di in den Tarifgebieten Rheinland-
Pfalz und Saarland im Einzelhandel beschlossenen Forderungen als unverhältnismäßig und warnt 
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vor einem unnötigen Abbau von Arbeitsplätzen. Angesichts der wirtschaftlich angespannten Lage 
appelliert der Verband an das Verantwortungsbewusstsein der Gewerkschaft, der Branche keinen 
weiteren Schaden zuzufügen. Ver.di verlangt bei einer Laufzeit von zwölf Monaten eine monatliche 
Erhöhung von 225 Euro für Löhne und Gehälter. Dies entspräche beim Verkäufereckgehalt im 
Saarland einer Tariferhöhung von sieben Prozent, in Rheinland-Pfalz von 7,2 Prozent. In den 
unteren Entgeltgruppen lägen die Steigerungen teils bei knapp zehn Prozent. Zudem sollen die 
Ausbildungsvergütungen um 150 Euro steigen, was im ersten Ausbildungsjahr einem Plus von mehr 
als 13 Prozent entspräche.  
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